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FygürttcheFürstellung/

Snd Ichrlffckcher Bericht / wie die wahre (vnd in Lottes »v«. »>
Augspurgische c O i^  L 8 8 lO ^  ) nach rhrcr anßqestandiicn Verfolgung vnd Trübsal/ widcrumbduichGottes Allmacht/ 

so er an gemelter conklllo ll. vurch die ASmBchc Mayst. Echw ekcm tt. Augenscheinlich gwffenbaret vndgach hechch auff
 ---------------  —_______  freyen Kueß aeßellk/ wievolak

D e r König spricht.
> Vn weil dann der Barmhcrßig GOit/ 
 ̂ Die se«ne in Crcutz/Anzst vndNot. 

'M  läst stecken noch gar versencken/ 
Sonder chut seiner Hilffgedencken/ 

Dnd du Edles Iungfrawlein Fron.
Augspurglsche LonfelHon.

Ein zeitlang lidtest in Deutschland.
Verfolgung/Herßlayd Spott vnd Schind 

Biß endklich deiner Feinde Schaar.
Dich jagte in dir Wüsten gar.

Da ließ es sich gantzlich qnsehen.
Als ob es vmb dich «är geschehen.

Dieweil kein Fürst in gantz Deutschland/
Mehr war der dir möcht chon Beystandt. 

Sonder vor deinenFeinden prächtig/
Sich schätzten »u gring/vnd Derächtig.

Deß deine Feind hoch Triumphierten/
Vnd ob deimVnglückJubilierten.

Siehe da hat GO» gnädiglich/
Auß meinem Reich beruffen mich- 

Daß ich soll Rayse-.ivber Meer/
^  In  Temschiand mit «im großen Heer.

D ir zum Trost. Beystandt/Hülff vnd Schutz 
Wider deine Feind frevel vnd nutz. 

Sosteandirvndallenvbten/
^  Die dich erkenten vnnd hochliebten.
^  Dieser Göttlich Bevelch hat mich/
W  Beweger so innbrünstiglich.
^  Daß ich den nit könte verweilen/
G  Sonder mich dir zur Hitffe eylen-
N  Vnd het dir Sach gleich im Anfang/
^  Glücklich vnd schleinigen fortgang.
^  Dann als ich gleich erstlich Stralsund/
A  M it Gottes Bcystandk vberwund.
W Thet ich den ersten an tritt mein/
^  Zudir/OHeyligJunckfräwlein. 
sltz In  daS Teukschland mit Heeres Macht/
V  Zu dämpffen die Feind vngrschlacht.
^  So ichaußManchemFürstenchom/
N  Verjagt,vnd ihr ein große Gom.
^  Erlegt,Go« zu Lob Preyß vnd Ehr/ 
kA Durch seine Hilff,mtt meinem Herr.
^  Zum ändern als dein Feinde groß/
tzz Lidt vor Leipzig «in solchen stoß.
G  Daß ihrer «tlich Taufende geblieben.
^  Vnd der Rest auß dem Feld getrieben.
6Z SiehedahatGottwiderumben/
V  Ein Smck von deinr Trübsal genommen 
^  Drittens/als mir war vorgebracht/
K  Wie deinFemd mit stoltz Gwalt vndMacht
^  Dieb lzuAugspurg auch tribulieree/
V  Lästerte vnd auch Ruionierke
H  Daß Go» nicht länger könd zuseheN/
A  Sonder mich zu dir gschickt in jehen.

Ü L O V t . l ' .  -

lDnd jede mit ihr Tugend algen/
D ir täglich H ilff vnd Dienst «rzaigen.

Ils Erstlichen soll die Klugheit/
Dein Hertz Reglern alle zeit.

M it Anschlägen klug vnd Fürsichtig/ 
i Zu deiyem Vorhaben hochwichtig.
Dic Stärck soll dir auch Hlljfe thon.

DemFeindgnugsam zuwiderstohn.
Der Sieg soll auch stätö bey dir bleiben/

Vnd deinen Feind gantz onrer treiben.
DteOonsellion rufft zu GOTT. ^
^Höchster Go» in deinem Thron/
^  Ich bitt dich durch dein lieben Sohn.

Lbzustellen dtr Feinde duck/
Gott auch darzu gab Sieg vnd Glück. 

Als ist Gottes vnd der W ill mein/ 
DaßduHayligsIungfräwlein rein. 

Widerumb sitzest indeimTrohn,
Zu Augspurg mit viel Frewd vnd Wohn. 

Glaub vnd Warheit sollen dich körnen/ 
Fried vnd Gedult sollen dir dienen- 

Weil du die gantz Verfolgungs zeit.
Go hoch liebtest die Bßändigkeit/

Soltu als ein Königin werrh/
M it dieser Eron jetzt sein verehrt. 

VndmitFrewden tragen hinfür/

Loritellron.
§>Iegroße Gnab so gschehenmir/
^  Durch Gottes H ilff vnd Wunderthltt/ 

Daß er in seim Allweisen Raht.
Dich O König O grösser Held/

M ir zu einem Schutz hat erwöhlt.
Kein Mensch kan außsprechen genug/

O  Edler Held/O König klug.
Du kühner Degen vnverzagk,

Nächst Gott sey dir groß Lob nachgsagf. 
Die H ilff fo du an mir gechan/

Ich dir ja nie vergelten kan.

W ill aber sampt meiner Gemain/
Dich stets ins Gebert schliesscn m.

Daß dir Gott in seim vnd deim Krig/
Woll verleyhen steetigcn Sieg- 

Denselben zu enden glücklich/
König.

AsDe heylige Iungfraw ich. 
^»Äendmich jetzt zudem Kriegsheernein.

(ü o n fc llio n .
^ z d I t  dir sollen auch gleich auff sein/ 

Meine Hrrtzliebe Gchwestern-re, 
Daß sie dir stättigS wohnen bey.

Meinen HrsrRN vnd Bräutigam/
Stehebey diesem Helden Lobsam.

Das einmal der DcrfolgungsZwang.
So im Teutschland mit Noch vnnd Traug

M it Ty> anney/mit Mord vnd Brand/
M it verhörgung viel Stätt vnd Land.

M it schändungFrawen vndIungfrawen/ 
LEg zeit wurde geübt mit grawen.

Doch einmalmögsein endschaffr finden/
Ach Go» rhue dein Gnad zu vns wenden.

H«rrhijff/AchGott chuevnsbeystohn/

S tim  von GOTT.
/DIebe Tochter Lsnfeüion.

Du waist das von Anfang der Welt- 
Dt« Sach allzeit also war bstelt-

Daß alle die so sich allein/
Verliefen auff mein Worte rein.

Mästen von der Welt leyden viel/
Verfolgung Hertzlayd ohne zihl.

Aber ich Hab zu keiner zeit/
Mein Kirch glassen in Dienstbarkeit.

Sonder nach dem ich sie Probiert/
Allzeit gantz gnädig außgefuhrt.

Wo fern sie blib vnbewegt.
Vnd ihr Hoffnung auffmich gelegt.

Nun weil du lieb« Tochter fron/
Auch ein zeitlang lidst Spore vnd hon.

Verfolgung Hertzlayd No-H vnd Zwang/ 
Von dem Bapst vnd feinem Anhang.

Doch aber hieltest festiglich/
An meinem Wort/so Hab ich mich.

Deiner erbarmbt/vnd durch mein Knecht/ 
Gustaphum Abolphum merck recht.

Dich widerumb gemacher frey/
Von deiner Feinde Wütterey.

Daß sie dir fort nie solln schaden.
Lontellion.

cvTH Gott von grösser Gut V N - Gnaden. 
^M e in B u rg  mein Felß/mrinHilff allzeit 
D lr fty Lob,Preyß.vndEhr bereit/
I Jetzt vnd in alle Ewigkeit.
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